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Gemeinsame Anlage 3 — Studienvoraussetzungen —
der Speziellen Ordnungen fur die Master-Studiengange
Geschichts- und Kulturwissenschaften, Geschichte,
Kunstpadagogik, Religion-Medialitat-Kultur*
der Fachbereiche 04 und 03

vom 14.07.2010 und 28.06.2010

* Diese Anlage regelt die fachlichen und sprachlichen Studienvoraussetzungen fir folgende Master-
Studiengange der Fachbereiche 04 und 03:

1. Geschichts- und Kulturwissenschaften (,GuK")

2. Geschichte (,G")

3. Kunstpadagogik (,KP*)

4. Religion-Medialitat-Kultur (,RMK")
sowie fur diejenigen Hauptfacher, Nebenfacher und Studienelemente, die der Masterstudiengang GuK den
Masterstudiengangen anderer Fachbereiche zur Verfigung stellt.

Soweit im Masterstudiengang GuK ein Nebenfach oder Studienelemente aus anderen Masterstudiengangen
gewahlt werden, gelten die im jeweiligen Herkunftsstudiengang dieser Facher geforderten
Studienvoraussetzungen.

Der Nachweis der sprachlichen Studienvoraussetzungen erfolgt nach MalR3gabe der ,,Ordnung der Justus-
Liebig-Universitat GieRen Uber den Nachweis der sprachlichen Studienvoraussetzungen in den Lehramts-
und den Bachelor-Studiengédngen vom 6. Juni 2007 in der jeweils glltigen Fassung. Ergénzungsprifungen
Latinum/Graecum erfolgen nach MalRRgabe der ,Verordnung tUber die Ergdnzungsprifungen im Lateinischen
und Griechischen” vom 29. Juni 2003 (Amtsblatt des HKM S. 479), zuletzt ge&ndert durch Verordnung vom
19. Juni 2007 in der jeweils geltenden Fassung.

Der Verweis auf ,Studienvoraussetzungen Ba GuK" beziehen sich auf die ,Anlage 3 der Speziellen Ordnung
fur den Bachelor - Studiengang ,Geschichts- und Kulturwissenschaften — Studienvoraussetzungen*

Ist die Zulassung zum Masterstudium nach der Vorschrift einer Speziellen Ordnung zu § 4 Abs 1 Satz 1 AllIB
von dem Bestehen einer Eingangsprufung abhéngig, findet diese vor einer vom Prifungsausschuss
bestellten Prifungskommission statt. Im Fall einer schriftichen Arbeit wird die Arbeit von der
Prufungskommission beurteilt.

Der Bewerber/die Bewerberin wird mit einer Frist von zwei Wochen zu der Priifung geladen.

Die Prufung muss innerhalb von 6 Wochen nach Ablauf der Bewerbungsfrist gemaR ,Verordnung tber das
Verfahren der Immatrikulation, das Teilzeitstudium, die Ausfiihrung des Hessischen
Studienguthabengesetzes und die Verarbeitung personenbezogener Daten an den Hochschulen des Landes
Hessen (Hessische Immatrikulationsverordnung — ImmaVvO) vom 29. Dezember 2003“ stattfinden.

Soweit diese Anlage als Studienvoraussetzungen abgeschlossene Bachelor-Studiengénge benennt, stehen
den benannten Studiengangen erfolgreich abgeschlossene Magister- und Diplomstudiengénge gleich,
soweit in ihnen Kompetenzen bzw. Leistungen erworben wurden, die — auf CP umgerechnet — den hier
geforderten aquivalent sind. Fiir die Feststellung der Aquivalenz ist der / die Vorsitzende des
Prifungsausschusses fur den jeweiligen Studiengang zustandig.
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8 1 Fachliche Studienvoraussetzungen in den Studiengéngen Geschichts- und
Kulturwissenschaften sowie Geschichte

Fur das Studium der folgenden Facher als Haupt- und Nebenfacher miissen vor Beginn des Studiums
folgende fachlichen Voraussetzungen nachgewiesen werden.

1. Evangelische Theologie

a.) Hauptfach in GuK

- Kompetenzen, die im 1. und 2. Hauptfach Ev. Theologie des Bachelor-Studienganges GuK, des
Bachelor-Studienganges SLK oder im Unterrichtsfach Ev. Religion des Studienganges Lehramt an
Gymnasien der JLU erworben werden.

- Kompetenzen, die in ev. theologischen Fachern von Bachelor-Studiengdngen oder dem Fach Ev.
Religion fur das Lehramt an Gymnasien einer Hochschule mit Promotionsrecht erworben wurden und
mindestens 70 CP umfassen.

- Kompetenzen, die im Zusammenhang eines landeskirchlichen Examens erworben wurden.

Der Abschluss im Fach Ev. Theologie/Religion muss mindestens mit der Note ,gut® erfolgt sein.
b.) Nebenfach in GuK

- Kompetenzen, die im 1. Nebenfach oder Hauptfach Ev. Theologie des Bachelor-Studienganges GuK,
des Bachelor-Studienganges SLK oder im Unterrichtsfach Ev. Religion des Studienganges Lehramt
an Gymnasien der JLU erworben werden.

- Kompetenzen, die in ev. theologischen Fachern von Bachelor-Studiengdngen oder dem Fach Ev.
Religion fur das Lehramt an Gymnasien einer Hochschule mit Promotionsrecht erworben wurden und
mindestens 40 CP umfassen.

- Kompetenzen, die im Zusammenhang eines landeskirchlichen Examens erworben wurden.

- Kénnen ausschlie3lich Kompetenzen im Umfang des 2. Nebenfachs des Bachelor-Studiengangs
GuK, des Bachelor-Studienganges SLK oder Kompetenzen, die in Fachern der Evangelischen
Theologie von Bachelor-Studiengéngen einer Hochschule mit Promotionsrecht erworben wurden
vorgewiesen werden, die weniger als 40 CP, aber mindestens 30 CP umfassen, so sind die
fehlenden Kompetenzen im Masterstudiengang durch den erfolgreichen Abschluss eines
zusatzlichen 5. Moduls aus dem Masterstudiengang zu erwerben.

Der Abschluss im Fach Ev. Theologie/Religion muss mindestens mit der Note ,,gut” erfolgt sein.

2. Geschichte

a.) Hauptfach

Teilnahmevoraussetzung ist der Abschluss eines geschichtswissenschaftlichen oder historisch orientierten
Studienganges oder Studienfachs, in welchem mindestens 55 CP in geschichtswissenschaftlichen Modulen
erbracht wurden, wobei mindestens ein Grundlagen- und ein Vertiefungsmodul einem Thema aus der Zeit
vor 1750 und ein Grundlagen- und ein Vertiefungsmodul einem Thema aus der Zeit nach 1750 gewidmet
sein muR3. Bei interdisziplinaren Studiengangen wird gepruft, ob eine ausreichende Fachkompetenz
erworben wurde. Fehlende Kenntnisse kdnnen gegebenfalls nach Aufnahme des Studienganges erworben
werden.

b.) Nebenfach
Teilnahmevoraussetzung ist der Abschluss eines geschichtswissenschaftlichen oder historisch orientierten

Studienganges oder Studienfachs, in welchem mindestens 55 CP in geschichtswissenschaftlichen Modulen
erbracht wurden, wobei mindestens ein Grundlagen- und ein Vertiefungsmodul einem Thema aus der Zeit
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vor 1750 und ein Grundlagen- und ein Vertiefungsmodul einem Thema aus der Zeit nach 1750 gewidmet
sein mul3. Bei interdisziplinaren Studiengangen wird gepruft, ob eine ausreichende Fachkompetenz
erworben wurde. Fehlende Kenntnisse kdnnen gegebenfalls nach Aufnahme des Studienganges erworben
werden.

3. Griechische Philologie

a.) Hauptfach

Voraussetzung ist der Abschluss im Hauptfach Griechische Philologie im Studiengang GuK, im B.A. ,Kultur
der Antike’, in Bachelorstudiengangen, in denen Griechische Philologie mindestens im Umfang von 50 CP
studiert wurde oder im Studienfach Griechisch im Studiengang Lehramt an Gymnasien

b.) Nebenfach

Voraussetzung ist der Abschluss mindestens im Ersten Nebenfach Griechische Philologie im Studiengang
GuK, im -B.A. ,Kultur der Antike’, in Bachelorstudiengéngen, in denen Griechische Philologie mindestens im
Umfang von 40 CP studiert wurde oder im Studienfach Griechisch im Studiengang Lehramt an Gymnasien

Bestehen Zweifel hinsichtlich der fachlichen Einschlégigkeit der im BA erworbenen Kompetenzen,
entscheidet der Prifungsausschuss. Er kann ein Prifungsgesprach verlangen.

Fir die Aufnahme des MA-Studiums wird in der Regel die Mindestnote ,Gut” vorausgesetzt; Ausnahmen
kénnen nach einem Prifungsgespréach durch den Prifungsausschuss genehmigt werden.

Fir den Fall, dass Studierende die als Studienvoraussetzungen geforderten CP-Volumina nicht in vollem
Umfang nachweisen kdnnen (z.B. bei einem Studium des Kleinen Nebenfaches im BA), kann der
Prufungsausschuss auf Antrag des Studierenden gestatten, diese Studienvoraussetzungen durch den
Besuch von BA-Modulen im noch erforderlichen Umfang zusétzlich zum Masterstudiengang nachzuholen.

4, Katholische Theologie

a.) Hauptfach

- Kompetenzen, die im 1. oder 2. Hauptfach Katholische Theologie des Bachelor-Studienganges GuK
oder des Bachelor-Studienganges SLK oder im Unterrichtsfach Katholische Religion des
Studienganges Lehramt an Gymnasien der JLU erworben wurden.

- Kompetenzen, die in Fachern der katholischen Theologie von Bachelor-Studiengdngen oder
gymnasialen Lehramtsstudiengdngen einer Hochschule mit Promotionsrecht erworben wurden und
mind. 70 CP umfassen.

b.) Nebenfach

- Kompetenzen, die im 1. Nebenfach oder Hauptfach Katholische Theologie des Bachelor-
Studienganges GuK oder des Bachelor-Studienganges SLK oder im Unterrichtsfach Katholische
Religion des Studienganges Lehramt an Gymnasien der JLU erworben werden.

- Kompetenzen, die in Fachern der Katholischen Theologie von Bachelor-Studiengéngen einer
Hochschule mit Promotionsrecht erworben wurden und mind. 40 CP umfassen.

- Kann der Studierende Kompetenzen nur im Umfang des 2. Nebenfachs des Bachelor-Studienganges
GuK oder des Bachelor-Studienganges SLK vorweisen oder Kompetenzen, die in Fachern der
Katholischen Theologie von Bachelor-Studiengangen einer Hochschule mit Promotionsrecht
erworben wurden und weniger als. 40 CP aber mind. 30 CP umfassen, so sind die fehlenden
Kompetenzen im Masterstudiengang durch den erfolgreichen Abschluss eines zusatzlichen 5. Moduls
aus dem Masterstudiengangangebot zu erwerben.
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5. Klassische Archéologie

a.) Hauptfach

Voraussetzung ist der Abschluss im B.A.-Hauptfach ,Klassische Archdologie” im Studiengang GukK, im B.A.
“Kultur der Antike* oder in Bachelorstudiengéngen, in denen ,Klassische Archdologie” mindestens im
Umfang von 50 CP studiert wurde.

b.) Nebenfach

Voraussetzung ist der Abschluss mindestens im Ersten B.A.-Nebenfach ,Klassische Archéologie® im
Studiengang GukK, im B.A. ,Kultur der Antike* oder in Bachelorstudiengangen, in denen ,Klassische
Archaologie* mindestens im Umfang von 40 CP studiert wurde.

Bestehen Zweifel hinsichtlich der fachlichen Einschlagigkeit der im BA erworbenen Kompetenzen,
entscheidet der Prifungsausschuss. Er kann ein Prifungsgesprach verlangen.

Fir die Aufnahme des MA-Studiums wird in der Regel die Mindestnote ,Gut" vorausgesetzt; Ausnahmen
kénnen nach einem Prifungsgesprach durch den Priifungsausschuss genehmigt werden.

Fur den Fall, dass Studierende die als Studienvoraussetzungen geforderten CP-Volumina nicht in vollem
Umfang nachweisen kénnen (z.B. bei einem Studium des Kleinen Nebenfaches im BA), kann der
Prufungsausschuss auf Antrag des Studierenden gestatten, diese Studienvoraussetzungen durch den
Besuch von BA-Modulen im noch erforderlichen Umfang zusatzlich zum Masterstudiengang nachzuholen.

Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module kdnnen fur Studierende aus thematisch und methodisch
benachbarten Studiengangen, etwa dem MA ,Religiose Kommunikation®, freigegeben werden, ohne dass
die o.a. Studienvoraussetzungen erfullt sein mussen.

6. Kunstgeschichte

a.) Hauptfach

— Kompetenzen, die im Bachelor-Studiengang GuK der JLU im Fach Kunstgeschichte im Umfang des
ersten (80 CP) oder des zweiten Hauptfachs (70 CP) erworben wurden. Wenn Kunstgeschichte
lediglich im ersten Nebenfach (40 CP) studiert wurde, ist wahrend der ersten beiden Semester des
Masterstudiums der Besuch des Kontextualisierungsmoduls (8 CP) und eines zweiten
Epochenmoduls (8 CP) aus dem BA-Studiengang nachzuholen.

— Kompetenzen, die in Bachelor-Studiengéngen einer Hochschule mit Promotionsrecht erworben
wurden, die im engeren Sinn kunstgeschichtliche Module im Umfang von mindestens 56 CP
enthalten.

b.) Nebenfach

— Kompetenzen, die im Bachelor-Studiengang GuK der JLU im Fach Kunstgeschichte mindestens im
Umfang des ersten Nebenfachs (40 CP) erworben wurden.

— Kompetenzen, die in Bachelor-Studiengéngen einer Hochschule mit Promotionsrecht erworben
wurden, die im engeren Sinn kunstgeschichtliche Module im Umfang von mindestens 40 CP
enthalten.
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7. Kunstpadagogik
a.) Hauptfach

Fur das Studium des Hauptfachs Kunstpadagogik im Master Geschichts- und Kulturwissenschaften sind
einschlagig der Abschluss eines Bachelor-Studiengangs Kunstpadagogik, eines Mehrfacher-Bachelor-
Studiengangs mit dem Hauptfach Kunstpadagogik sowie des Lehramts an Gymnasien mit dem Hauptfach
Kunst. Als gleichwertige anerkannt werden akademische Abschlisse in den Fachgebieten
Kulturwissenschaften mit Schwerpunkt Kunst, Medienwissenschaften mit Schwerpunkt Kunst, Freie Kunst
und Kunstgeschichte sowie in verwandten Fachgebieten mit kiinstlerisch-asthetischen Anteilen. Der
Prufungsausschuss kann weitere Studiengénge nach Einzelfallpriifung als gleichwertig anerkennen und evitl.
zusatzlich vorhandene einschlagige Berufserfahrung bei der Beurteilung mit berticksichtigen. In allen Fallen
hat der Nachweis kunstlerischer Eignung durch das Bestehen einer Mappenprifung gemaf der ,Ordnung
Uber den Nachweis der kiinstlerischen Eignung“ zu erfolgen.

b.) Nebenfach

Fur das Studium des Nebenfachs Kunstpadagogik im Master Geschichts- und Kulturwissenschaften sind
einschlégig der Abschluss eines Bachelor-Studiengangs Kunstpadagogik, eines Mehrfacher-Bachelor-
Studiengangs mit dem Hauptfach Kunstpadagogik sowie des Lehramts an Gymnasien mit dem Hauptfach
Kunst. Als gleichwertige anerkannt werden akademische Abschlisse in den Fachgebieten
Kulturwissenschaften mit Schwerpunkt Kunst, Medienwissenschaften mit Schwerpunkt Kunst, Freie Kunst
und Kunstgeschichte sowie in verwandten Fachgebieten mit kiinstlerisch-asthetischen Anteilen. Der
Prufungsausschuss kann weitere Studiengange nach Einzelfallpriifung als gleichwertig anerkennen und evtl.
zusatzlich vorhandene einschlagige Berufserfahrung bei der Beurteilung mit berlicksichtigen. In allen Fallen
hat der Nachweis kunstlerischer Eignung durch das Bestehen einer Mappenprifung gemaf der ,Ordnung
Uber den Nachweis der klinstlerischen Eignung“ zu erfolgen.

8. Lateinische Philologie

a.) Hauptfach

Voraussetzung ist der Abschluss im B.A.-Hauptfach ,Lateinische Philologie" im Studiengang GuK, im B.A.
~Kultur der Antike", in Bachelorstudiengéngen, in denen Lateinische Philologie mindestens im Umfang von
50 CP studiert wurde oder im Studienfach Latein im Studiengang Lehramt an Gymnasien.

b.) Nebenfach

Voraussetzung ist der Abschluss mindestens im Ersten B.A.-Nebenfach ,Lateinische Philologie* im
Studiengang GuK, im B.A. ,Kultur der Antike“, in Bachelorstudiengangen, in denen ,Lateinische Philologie®
mindestens im Umfang von 40 CP studiert wurde oder im Studienfach Latein im Studiengang Lehramt an
Gymnasien.

Bestehen Zweifel hinsichtlich der fachlichen Einschléagigkeit der im BA erworbenen Kompetenzen,
entscheidet der Prufungsausschuss. Er kann ein Prifungsgesprach verlangen.

Fur die Aufnahme des MA-Studiums wird in der Regel die Mindestnote ,Gut" vorausgesetzt; Ausnahmen
kénnen nach einem Prifungsgesprach durch den Prifungsausschuss genehmigt werden.

Fur den Fall, dass Studierende die als Studienvoraussetzungen geforderten CP-Volumina nicht in vollem
Umfang nachweisen kdnnen (z.B. bei einem Studium des Kleinen Nebenfaches im BA), kann der
Prufungsausschuss auf Antrag des Studierenden gestatten, diese Studienvoraussetzungen durch den
Besuch von BA-Modulen im noch erforderlichen Umfang zusétzlich zum Masterstudiengang nachzuholen.
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9. Musikwissenschaft

s. Anforderungen in SpezO Master Angewandte Musikwiss.

10. Osteuropdische Geschichte

s. Anforderungen des Faches Geschichte.

8 2 Sprachliche Studienvoraussetzungen in den Studiengdngen GuK und G

Das Studium der in 8 1 Absatz 1 genannten Studiengange setzt Sprachkenntnisse in dem oder den fur das
im Master-Studium gewéhlte Studienfach bzw. fur die Studienfacher oder in den Studienfachern voraus.

Die geforderten Sprachkenntnisse sind vor Beginn des Studiums nachzuweisen, solange nicht beim
einzelnen Fach anderes bestimmt ist.

Erfolgt der Nachweis der erforderlichen Sprachkenntnisse nicht zum bestimmten Zeitpunkt, wird die
Einschreibung fir das Fach zuriickgenommen.

1. Evangelische Theologie

a.) Hauptfach

Zwei der drei Sprachen Latein, Griechisch/Bibelgriechisch und Hebréisch sind nachzuweisen, und zwar
Latein, Griechisch/Bibelgriechisch entsprechend der Studienvoraussetzungen Ba GuK fir das Fach
katholische Theologie und Hebraisch entsprechend einer Regelung an der J.W.-Goethe-Universitéat
Frankfurt. Eine der zwei Sprachen muss vor Beginn des Studiums nachgewiesen werden, der Nachweis
Uber die zweite Sprache muss spétestens vor Ende des 2. Semesters gefihrt werden.

Abhangig vom Thema der ,Thesis" kann der Nachweis einer weiteren Sprache verlangt werden. Dieser
Sprachnachweis muss spéatestens bei der Meldung zur Thesis erfolgen.

b.) Nebenfach
Eine der drei Sprachen Latein, Griechisch/Bibelgriechisch und Hebraisch sind entsprechend der

Studienvoraussetzungen Ba GuK nachzuweisen. Der Nachweis Uber die Sprachkenntnis muss spétestens
vor Ende des 2. Semesters gefuhrt werden.

2. Geschichte

a.) Hauptfach

Nachweis ausreichender Kenntniss des Englischen und von Lateinkenntnissen im Umfang des Latinums
oder des Kurses Latein Il der JLU. Fir einzelne Module kénnen spezielle Sprachanforderungen definiert
werden.

b.) Nebenfach

Nachweis ausreichender Kenntnisse des Englischen sowie einer zweiten Fremdsprache. Wird die Thesis in
Alter, Mittelalterlicher oder Frihneuzeitlicher Geschichte geschrieben, sind Lateinkenntnisse im Umfang des
Latinums oder des Kurses Latein Il der JLU erforderlich. Fir einzelne Module kénnen spezielle
Sprachanforderungen definiert werden.
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3. Griechische Philologie

Latinum und Graecum.

4. Katholische Theologie

a.) Hauptfach: Latein- und Griechischkenntnisse entsprechend Studienvoraussetzungen Ba GuK

b.) Nebenfach:

Fir dieses Studienfach sind Kenntnisse in Latein und Griechisch erwiinscht. Diese Kenntnisse kdnnen

entsprechend Studienvoraussetzungen Ba GuK erworben werden. Eine Nachweispflicht und ein
Nachweistermin entfallen.

5. Klassische Arché&ologie
a.) Hauptfach: Latinum oder Graecum. entsprechend Studienvoraussetzungen Ba GuK

b.) Nebenfach: Latein- und/oder Griechischkenntnisse entsprechend Studienvoraussetzungen Ba GuK
werden dringend empfohlen.

Haupt- und Nebenfach: Kenntnis mindestens zweier moderner Fremdsprachen entsprechend den
Regelungen zu zweiten Fremdsprachen in Studienvoraussetzungen Ba GuK. Der Nachweis soll vor Beginn
des Studiums, er muss spatestens vor Ende des 2. Semesters gefiihrt werden.

Bestimmte Module bzw. Lehrveranstaltungen aus Modulen der Klassischen Archaologie kénnen von

Studierende aus thematisch und methodisch benachbarten Studiengangen, etwa dem MA RMK, auf Antrag
besucht werden, ohne dass die 0.a. Sprachvoraussetzungen erfillt sein mussen.

6. Kunstgeschichte

a.) Hauptfach: Latium und zwei moderne Fremdsprachen.

b.) Nebenfach: zwei moderne Fremdsprachen

Die Sprachnachweise zu Haupt- oder Nebenfach sollen vor Beginn des Studiums, sie mussen spéatestens
vor Ende des 2. Semesters gefiihrt werden.

Der Nachweis zu Latein muss entsprechend den Studienvoraussetzungen Ba GuK, der zu den modernen

Fremdsprachen muss entsprechend den Regelungen zu zweiten Fremdsprachen in
Studienvoraussetzungen Ba GuK gefiihrt werden.

7. Kunstpadagogik

Keine

8. Lateinische Philologie
Latinum und Graecum.

9. Musikwissenschaft

s. Anforderungen in SpezO Master Angewandte Musikwiss.
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10. Osteuropdische Geschichte

s. Anforderungen in SpezO Master Integrative Studien zum Ostlichen Europa

8 3 Fachliche und sprachliche Studienvoraussetzungen fur den Masterstudiengang
Religon-Medialitat-Kultur

1) Fachliche Studienvoraussetzungen

- Kompetenzen in evangelischer oder katholischer Theologie, die im Rahmen eines Hauptfaches eines
Bachelor-Studienganges oder im entsprechenden Unterrichtsfach des Lehramts an Gymnasien der
JLU erworben werden.

- Kompetenzen in evangelischer oder katholischer Theologie, die in einem Bachelor-Studiengang im
Umfang von nicht weniger als 70 CP oder im entsprechenden Unterrichtsfach des Studienganges
Lehramt an Gymnasien einer Hochschule mit Promotionsrecht erworben werden.

2) Sprachliche Studienvoraussetzungen

- Kenntnisse in Latein und Griechisch sind erwinscht. Diese Kenntnisse kdnnen entsprechend
Studienvoraussetzungen des Bachelor-Studienganges GuK erworben werden. Eine
Nachweispflicht und ein Nachweistermin entfallen.

- Im Hinblick auf die disziplindre und thematische Spezifikation der Thesis kdnnen durch den Betreuer
der Thesis relevante Sprachkenntnisse in Latein, Griechisch oder Hebraisch gefordert werden, die
dann vor Beginn der Thesis nachgewiesen werden mussen.

8 4 Fachliche und sprachliche Studienvoraussetzungen fur den Masterstudiengang
Kunstpadagogik

Fur das Studium der Kunstpddagogik im Rahmen des Masters Kunstpédagogik sind einschlagig der
Abschluss eines Bachelor-Studiengangs Kunstpadagogik, eines Mehrfacher-Bachelor-Studiengangs mit
dem Hauptfach Kunstpadagogik sowie des Lehramts an Gymnasien mit dem Hauptfach Kunst. Als
gleichwertige anerkannt werden akademische Abschlisse in den Fachgebieten Kulturwissenschaften mit
Schwerpunkt Kunst, Medienwissenschaften mit Schwerpunkt Kunst, Freie Kunst und Kunstgeschichte sowie
in verwandten Fachgebieten mit kiinstlerisch-asthetischen Anteilen. Der Prufungsausschuss kann weitere
Studiengange nach Einzelfallprifung als gleichwertig anerkennen und evtl. zusétzlich vorhandene
einschlagige Berufserfahrung bei der Beurteilung mit bertcksichtigen. In allen Fallen hat der Nachweis
kunstlerischer Eignung durch das Bestehen einer Mappenprifung gemaf der ,Ordnung Uber den Nachweis
der kunstlerischen Eignung” zu erfolgen.

Der Master-Studiengang Kunstpédagogik setzt den Nachweis zweier Fremdsprachen (entsprechend
Studienvoraussetzungen Ba GuK) voraus.

Giel3en, den 14.07.2010

Prof. Dr. Peter von Méllendorff
Dekan des FB 04
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Giel3en, den 28.06.2010

Prof. Dr. Jutta Evarius
Dekanin des FB 03




	Für das Studium der Kunstpädagogik im Rahmen des Masters Kunstpädagogik sind einschlägig der Abschluss eines Bachelor-Studiengangs Kunstpädagogik, eines Mehrfächer-Bachelor-Studiengangs mit dem Hauptfach Kunstpädagogik sowie des Lehramts an Gymnasien ...

